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Donnerstags den 6 September. Nr» 3§.»79 **

AHg ein eines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mir Aochfürstlich » Markgräflich * Basischem gnädigstem privilegio »

Fürstliche neue Verordnungen»
Generalrefcripr an sämtliche Gber » und Aemter

beedee Landeeanrhcile exclchsive Beinheim und
Rodemachern , dd. Larlsruhe den ! 7ten Aug .
1792 . HRN . 9078 .

Verordnung wegen dem Ausserlandgehen der Un
terrhanrn .

§ u Erhaltung mehrerer Ordnung bey der Auswahl
junger Leute zum Militairvienst verordnen wir anmit ,
daß , vor der Stellung umer das Mees hinfüro keinem
rum Soldaten dicnstpflichllgen jungen Menschen unse¬
rer Fürst !« Landen die Enrfernung aus demselben, wc-
der zum Dienen noch auf die Wanderschaft erlaubt
werden dörfe ; daß sodann , ohne einen von dem bclrei*
senden Ober . oder Amt selbst ausgestellten Paß ,
( worüber eine vollständige getreue Consignalion zu füh »
reu , dieses in der Meeßiiste heraus zu notiren und
letztere mit erstercr sorgfältig zu konftriren ist) nie«
wand ausser Lands sich begeben soll , wenn er nicht
als ein böslich Ausgrtrettcner angesehen werden will.
Wobey wir dann jedem mir Obrigkeitlicher Erlaubnis
sich ausser Landsbegebenden jungen Menschen zur Verbind¬
lichkeit machen , von Jahr zu Jahr Nachricht von seinem
Aufenthalt an seine Ortsvorgesetzke zu geben , widri¬
genfalls er öffentlich cgirt und bcym Nicchlerscheinen
auf brese Vorladung als ein ohne Erlaudniß Ausge¬
tretener nach rechtlicher Ordnung behandelt werden
solle . Dieses rc. Gegeben rc.

Citationes edictales .
Mahlberg . Der schon seil bem Frühjahr 1789 .

ausgclrctne vcrheurathete Küffermeister Anron Rraus
» VN Ichenheim wird mit dem Bedrohen andurch vsr -
gcladcn daß wann er binnen 9 Monaten vor hiesigem
Obcramt nicht erscheint und sich wegen seines eigen¬
mächtigen Austritts verantwortet , er der Fücsil . Lande
verwiesen und seines Vermögens entsetzt werben wlrd .
Mahiderg den 27 » » August 1792 .

Vberamt allda .

Mahlberg . Wann die beide» Brüder Martineund Marrias Lauer , die schon vor vielen Jahren sichaus ihrem Geburtsort Frieseuheim wegbegeben haben,innerhalb 9 Monaten vor hiesigem Oderamt nicht
erscheinen, oder von ihrem Aufenthalt keine Nachricht
geben ; so wird man ihr hinterbliebnesVermögen ihremBruder Andres i» Friesenheim gegen hinlängliche
Sicherheitsleistung ausfolgen lassen . Malberg den 2s »
August 1792 .

(vberamt allda .
Justitz » Sachen

Birkenfeld . Der zum zweytenmal ausgetretenesunterm ylen Nov . v. I . sub praejullicio eEnliker '
citirte Georg Peter Diererick von Reichrnbach , wird
anmit , da er sich in dem anberaumten dreymonatlk ,
chen Termin dahier nicht gestellt , der sämmtlicheir
Fürst !. Badischen Landen verwiese» und sein Vermö .
gen confiscirt. Sign . Birkenfeld den 17. Aug . 179 »,

Gberamt allda .Sacken so zu verlehnen find .Larisruhe . Beym Hoffaquai pfann neben Herrn
Erbprinzen Garten ist ein Logis zu verlehnen , mit 4tapccitten Zimmern nebst noch einigen Zimmern , %
Küchen , Keller , Holzremießen und auf den rztet »Ocl . zu beziehen .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhr . In des Maurermeister Peters Bk »

haußung in der neuen Epilalgaß im obcrn Stock ,
gedenkt man allcrley schönes Schreinwcrk meist von
sehr rarem Mahoniyol ; , schöne englische Tafelgcdecke,
sonstiges Weißzeug , Bctcer , Marrazen , MannSkleldee
und allerley Hgusrath , alle Tage bis Ende künftiqee
Woche von Morgens 9 diS Mittags 12 Uhr , auS
der Hand in billigen Prcißen gegen baare Bezahlung
zu verkauffcn , welches den Liebhabern mit dem An¬
hang bekannt gemacht wird , daß das , was bi » zur
bestimmten Zeit keinen Absatz findet , weitere verschickt
werben soll. Auch ist daselbst ein sehr gutes Schim -
melwallachrn - Reitpferd , türkischer Ra ; « Mttiuver .
kaufen .



Larlsruhe . In Schmieders Buchhandlung ist er«
schieixn und in alle » Buchhandlungen Deutschlands
zu haben : Geschichte Gustavs Hl . Königs der
Schwede » mit dem ganz ähnlichen Bildmß des Kö¬
nigs , herausgegeden von dem durch seine Schriften
längst bekannten Herrn Dockler poßelt ; kostet auf
weißem Druckpapier i fl. z6 kr . auf holländischem
Postpapier 2 fl . 4z kr.

Obiges ist auch in Macklsts Hsfbuchhandlung
in Carlsruhe zu haben.

Larlsruhe . Beym Schneider Larler 'sind Melo ,
nen , Candclaibcn und andres Gartengewächs im
Garten zu haben .

Larlsruhe . Jakob Weiß Wagnermeister aühier
ist gesonnen, sein neugebaules modellmasigeS Haus in
der neuen Adlcrgaß, zu verkaufen, Liedhabere können
sich allda einfinden.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hofpithal « Vorsteher : Für den Mo¬

nat September ist , Herr Hofrath Baumgärkner .
Larlsrube . Der aus dem Obervogt von Schmidt -

burgischen Stifftungs . Kapital mit 52 ff . verfallene
diesjährige Zinnsdetrag ist nach dem Willen , des Ekif »
ters unterm heurigen urkundlich ausgctheilk worden
und haben 106 dürftige Personen Anihtll , daran ge¬
trommen ; welches hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird . Carlsruhe den iten Sept . 1791 .

Narkgräfl . Bad . Polizeydeputation .
Larlsruhe . Da schon sehr oft um verfertigte

Frauenzimmer Schuhe bey mir ist angefragt worden ,
so Hab' ich einen starken Vorraih von allen Farben ,
seidene , manschestcne , auch zcugene fertig gemacht
und wenn ich Verschluß mache , werde ich nicht nur
beständigen Vorraih , sondern wir auch Mühe geben ,
brave Winlrri '

chuhe , alle um billigen Preiß zu ver¬
fertigen . I . 8 . Gvermüller .

Pforzheim . Da der allhieflgc Vieh - und Krä¬
mermarkt wegen ewgefallner Juden » Fcycrlage , auf
den iten und rtcn Octeder nicht abzehaltcn werden
kann , sonder» auf den izten und i6ten Oct . verlegt
worden ist , so wird dieses hierdurch öffentlich bekannt
gemacht . Pforzheim den 291m Äugust 1792 .

vermischte Nachrich ten .
Etwas über die Anwenduug der Kohle zur ver -

bessrung des faulen Waffers und über den
Nutzen der Kohle überhanpt .

Eine der auffallendsten Eigenschaiien der Kohle , die
Herr ? owitz von derselben zuerst bekannt machte , ist
die schnelle Zerstöhrung des stinkendrn Geruchs , des
in Färrlniß gegangnen Fleischs : sobald dasselbe mit
Kohlcnvulvcr zusammen geknalet wird , hört der stin .
Lende Geruch gänzlich auf und chleibt nur ein reiner

Geruch des flüchtigen LaugensalzeS zurück. Die Kohle
hemmt aber keineswegs die entstandne Fäulmß ves
Fleifchs : denn auch in Verbindung mit derselben , geht
es in gänzliche Zerstöhrung üver ; ohne also Antisepti«
cum im eigentlichen vinn des WerlS zu feyn ,
schränken sich ihre Kräfte nur auf die Ausbün «
stung der faulen Stoffe ein. Diese Eigenschaften
der Kohle brachte Herrn Kels auf den Gedanken , sie
zur Verbesserung des faulrn stinkenden Wassers anzu.
wende». Er machte deshalb im Jänner 1789 . die
ersten Versuche , dir ganz nach Wunsch aussiclcn. Die
Verbeßrung des jaulen Wassers mittelst der Kohle , ist
so leicht einfach und sö wenig kostbar , baß ihr von
dieser Seite nichts im Weg sicht , um sich derselben
auf Scereißcn zu bedienen. Bey allen feinen Versu¬
chen hat Herr Kels das Kohlcnpulvcr , mehr oder we¬
niger , je nachdem die Menge der faulen Theile größer
oder geringer war , mit dem Wasser vermischt un¬
einige Minuten geichüttelt : oft , wenn gleich die uöihige
Menge Kohlenpulver genommen wurde , war im Au.
genvlick der Berührung aller widrige Geruch des Was .
sers wrgzrnomme ». Die nachmalige Absonderung de»
Kohlenpulvers vom Wasser , ist wenigen Schwierigkei »
ten unterworfen und kann auch ftidst im Großen leicht
bewerkstelligt werden . Selbst die Ventilation des ftu,.
len Wassers , deren man sich auf Secreißen als eine »
vorzüglichen und noch unter allen , des besten Mittels
bedient , entfernt zwar durch die Verflüchtigung den
üblen Geruch zum Theil , allein nach Försters Zeug,
niß b ) benimmt dieses Verfahren doch dem Wasser
nicht allen faulen Geruch und Geschmack. Dasselbe
gilt auch von dem häufi en Schütteln der geöffneten
Wassersäffcr , welches Askow c) und Lind d) ale nüz «
lich empfohlen haben . Lezlrer empfiehlt auch daS
schnelle , aber nicht lange Aufkoche» des faulen Wassers ,
so wie auch den Zusatz des Alauns ; ersteres Verfah¬
ren fand Herr KelS nach seinen Versuchen nicht zu .
reichend , auch den Alaun ohne alle verbessert« Wir .
kaugcn auf bas Wasser : der Zusatz des AiaunS mögt «
auch wshl der Gesundheit eben nicht vorlheilhaft scyn .
Herr Förster empfiehlt den lebendigen Kalk , als ei »
vorzügliches VecbessecungSmiikeldcS faulen Wassers und ist
der Meinung,daß die faulen Theile des Wassers von der Na .
tue der Schwefelleber wären , welche durch den Kalk nie .
dergeschlagen würden . e >o ungczweiftll wahr auch die
Entziehung eines Schwefels aus dem nassen Weg seyn
mag , so scheint es doch nicht wahrscheinlich »u seyn,
daß dir faulen Theile des Waffers , weder eine völlige
gebildete Schwefelleber noch Schwefckluft ent^ ai . en :
denn nie war cS Hrn . Kels möglich , dem mit Le.
derluft künstlich aiigeschwängerten Wasser , mittelst des
KvhlenpulvcrS seinen eignen Geruch zu benehmen ,



wenn gleich derselbe Geruch nach Lcberkuft , den daZfaule Wasser Mer - hak , dadurch sogleich erstickt wird ;die Salpetersäure bewirkte auch in einem solchen Was »srr nia/t die geringste Entfernung des Geruchs , wel¬ches doch dey einem mit Merluft künstlich grschwän .gelten Wasser sogleich geschieht . D,r lebendige Kalkbleibt aber in Verbindung mit der Kohle , immer einoorzü . Iichcs Mit l z ->r Verbesserung des faulen Was .fers , vorzüglich wenn dasselbe viel Eplractivstvff ent¬hält , ai« te n dewickl der lebendige Ka .k die Nieder¬schlagung derselben ; hellet das Wasser ab und machtes völlig klar . Dies geschieht aber um so «etmcllerund vollkommncr, je mehr die Fäulmß des Wassersforlgrschritte » ist ; nie aber wird man dem Wasserdurch den Kalk seinen Üblen Geruch benehmenkönnen. Am auffaSendsten zeigte sich HerrnKcls die Wirkung des Kalks in Verbindung mitder Kohle bey einem Wasser , worin FlachS gcfaulelwar ; rin solches Wasser hat bekannilich « inen eignenhöchst stinkenden Geruch . Dasjenige , welches HerrKels dem Versuch 'inkerwarf , hatte zugleich auch volikom -mcnrDinreaschwärze ; dcr hlnzngcschüttele lebendige Kalk,welcher etwas an der Luft zerzallen war , machte das ,selbe iu sehr kurzer Zeit völlig helle und durchsichtig,indem sich mit dem Kaik zugleich schwarze Flocken zuBoden senkten ; allein der üble Geruch des Wassers ,wurde , bey der Vermischung mir dem Kalke , stattzerstört , noch um vieles verstärkt — und nur ein Koh .lenzusiitz war im Stande , denselben zu enkserncn; aufgleiche Weise konme Herr Kels einen schmutzigen imhohen Grade faul geworbenen braunen Kohlaufguß ,durch einen kleinen Theil lebendigen Kalk gänzlich ab«hrssen und wasserhelle, mit der Kohle aber völlig ge.ruchlos darstcllcn . — Um die im Wasser ausgelößtgebliebene Kalkcrve , dey dieser Verbesserungs - Weisewieder daraus adziischeiden , hat man die Luftsäureempfohlen ; allein diesem Vorschlag dürften bey verAusführung im Großen wohl mehrere Hindernisse im! Weg stehen und wäre wohl besser , diese Kalkerdel durch die Wemstrissäurr oder auch durch die Vitriol ,saure zu pracipikiren ; vielleicht könnte man sich auchimGroßen nur des gereinigten Weinsteins bedienen, welcherdie Kalkerd« ebenfalls nieder,chlagk. Jedes der Fäul .biß unterworfen gcwesnr Wasser büßt bey dieser Ver .•
t änderung seinen erfrischenden lebhaften Geschmack ein ,de» ihm auch die Kohle nicht wieder zu geben fähig! <6 , indem das .durch - dieselbe rcrbesserte Wasser einenZeichen etwas Übeln Geschmack behalt ; vielleicht wäredirstr Hinsicht die Luftsäurt cm vortreffliches MittelWiederherstellung des angenehmen erfmchcnkcaBrschmacks. — Das salvelersaure Silber , welches Hr .Dr . Hahnrmann in Crells chemischen Annalen von

1788. Bd . 2. S . 486. als ein so kräftiges AiiHÄ'«kicum empfohlen har , von dem er versichert, daß eck— 1 : 100,000 mit dem Wasser vermischt , dasselbeim Schauen allmahlig gegen die faule Verdcrbungschützt , fand Hr . Kels dey einem schon faulea Wasservhue Wirkung . Der üble Ge um desselben wurdedadurch um nichts vermindert ; es entstand in dem.selben aber sogleich ein schwancr Niederschlag deSSildees und «ach einigen Stunden fanden sich aufder Ode , stäche des Wassers Flocken , die den metalli «schciiGlaiiz und oas volle Ansehen des Silbers halten .— Mir der Thonerde , die Hr . Hvfraih Beckmann inseiner phys. öksinmschcn Bibiiothek , Bd . Z . S . 55 r .als rin Verbessern,igsmittel des faulen Wassers an .führt , machte Hr . Kels ebrnfalls eine Probe , die auchnicht «ehr günstig ausfiel wenigstens mach : sie derKogle de«Vorzug keineswegs stre Ng Hr . Kcls erhieli im Lause seinerVersuche , ein im hohen Grade faules Wasser , auseinem der Amsterdamer Stadtgraben (gragten ) beydem sich die Kohle gle .chfalis alls ein sehr vortrefflichesVcrbesserungsinik . cl zeigte und würde ohne allen Zwei ,ftl dieses Wasser dadurch zum großen Vortheil derAmsterdamer Einwohner trinkbar gemacht werde«können , wenn es leider nicht zugleich Kvch ' wz enthielt ,dessen Abscheu auf diesem Wege nicht wohl möglichist. — 35 k Kohle verbessert auch den angenehmenmoderichten Geschmack , den manches Wasser auch inseinem natürlichen Zustande hat , sehr leicht , wennman in diesem Falle bas Wasser nur durch einen TheilKvhlenpulvcr laufen läßt , wobey man zugleich nochden Vortheil erreicht . daß die dem Wasser oft mecha¬nisch bcygemischten fremden Tbeile zurückbleiben undein sehr klares Wasser erhalten wird .Auch ist die Kohle im Stand , das Wasser selbstgegen die faule Vervrrdniß eine geraume Zeit zu schü¬tzen. Herr K. fand rin mit Kohlenpulver vermischtesWasser , auch nach Verlaus eines ganzen Jahrs ohnealle Sparren von faulem Geruch und erklärt sich dieseKraft der Kohle , die , ob sic gleich kein wahres Anti¬septikum ist , in diesem Fall doch so zu wirken scheint,aus der schnellen Absorbirung der sich in dem Was¬ser entwickelten faulen Theilche« , die dadurch außerStand gesetzt werden , nicht als Ferment auf die übri¬gen ,m Wasser vorhandncn fäulungefayigen Theilcheni > würken. Es tst wohl der Mühe wcrch, diese» Um¬stand durch Versuch im Großen auf Seereisen weiterzu untersuchen. Unter allen Arte» der Kohle , deweißtsich die Pflanzenkohle zur Wasserverbesserung am kräf¬tigsten , obgleich die thierisch » und selbst die Steinkohlenicht ohne , alle Wirkung auf das Wasser sind : denBraunstein fand Herr Kels aber zu Abschcidunq derfaulen Thüle ohne allen Nutzen. Anffcr zur Verdes«



1hns»<j des. Wassers könnte man auf Serreuen noch
einen andern wichtigen Gebrauchzur Verbesserung des
in Fäulniß gehenden und daher übelriechenden Salz .
Arisches von der Kohle machen. Diele Vcrbesserungs ,
art des Fleisches , ist weil besser - als das Verfahren,
welches man aufSchiffcn in vieser ^Absichk beobachtet ,
indem man das faule Fleisch in ein gsetz legt und es
«ine beträchtliche Zeit im Wasser hinter dem Schiff
hrrschwimmen läßt. Es ist einleuchtend , wie nach-
Iheilig diese Methode scyu muß , da ein großer Lheil
des nährenden Stoffs dadurch wrggcfpühlt wird , der
«der gewiß erhalten würde , wenn man ein solches
Fleisch eine Zeitlang in Kvhlenpulvcr cmyiillir und
nachmals wieder abspühllc . Auch ist es nicht ohne be¬
trächtlichen Nutzen für die längere Erhaliung des Fiei»
sches glrich,bcym Einsalzen emrn Theil Koh .cnpulocr
damit zu vermischen , hierdurch würde man auch eine
große Quelle des Verderdnisses der Schisssluft » erst » -
pfen , da es wohl außer Zweifel ist , daß die Lust
durch die Ausdünstungen , des in Faulung gcheuden
Fleisches und andrer Nahruugsmittei , in hohen . Grad
verdorben wird . (Die Fortsetzung folgt . )

In MacklotS Hofbuchhandlung in Larleruhe
ist wieder neu angekommez » und zu Häven.

Lancrin (F . L. von) Einzelne Baufchriflen. 2 Theile
mit Kupfern . 8 . Frist . 1792 . 4 fl . 30 kr .

— — (F L . von) Thechno .vgische Werke , z Thei-
ie mit Küpfrrn. 8. Giesen 179 r . 4 st . 30 kr.

Comödien . Der Papagay . Schauspiel in 3 Akten
von Kvzebue. 8 . Frkf. uud Lewz. 2792 . 18 kr.

— — Die edle Lüge. Schauso. in 1 Akt von Ko»
zebuc . Forlsetzung v . Menschenhaß und Reue. 8 -Frkf«
und Lvz . ^ 792 . 12 k< .

Geographie von Frankreich , nach der neusten Eiuthei-
lung dieses Reichs mit einer Charte. 8 - Jrkst.
1792. 48 kr.

Iakovi Versuch eines Plans zu Errichtung eines Ar¬
beitshauses in der frcyen Reichsstadt Achen. 8. Düs.
ftldorf. 1791 . 40 kr.

lkkahuys (A . P .) chymifche Abhandlung von der Ent¬
stehung des Wassers , gr. 8 . Wien 1790. i fl . zbkr

Gverbecks Lehrgedichte und Lieder besonders für juuö
ge Knaben von bcßrer Erziehung von 6- — 12 .
Jahren . 8. Lindau 1792 24 kr.

Reisen Lcsscps vom Kamtschatka nach Frankreich , aus
dem Franzöiiscben von Viltaume. r Theile mit
Chartcn. 8> Riga i fl . 48 kr.

Reift eines Marsbewohners auf die Erde. sZlir Zeit
der Wahl und Krönung LeovoldSII . zum deutsche »
Kayscr. 8 - 1791 . 1 st . 15 kr.

Roiemanns Staatsrecht des Königreichs Ungarn ,
nach der heutigen Vcrfaßung dieses Reichs bear»
vcilkl . gr . 8 . Wien 1792. I fl . 15 . kr.

Reise (emr -ku . ze ) in Westinbieo . 8 . Mannheim 1792
48 kr .

— — Zu de» Morlaken , mir Kupfern , gr. 8 . La »̂

sänne. 48 kr .
G e b 0 b r n e.

Larfsruhe . Den 28ten Aug . Catharinr Rosine ,
Vater : Jacob Friedrich Kapplcr , Reilknecht im Mar .
stall. Den 30. Wilhcinitn « , Vaier : Herr Johann
Friedrich Aiwreas Schrickel . Fürstl. Hofrakh und
Lcibmebikus . Eod . Wilhelm , Vater : Herr Carl
Maximmai, Maler , Fürst! . Hofrath und Kammerpro»
cmator . Eoo . Andrea « Wilhkim Christian , Vaier r
Gottfried Ouuwruer , Schuymachermeister .

In der hiesigen Resormirt- n Gemeinde Den 20^
Aug . Georg Christoph , Valec : Hr . Jvh . Georg
Kmeic , Fürst) .. Canzlrst. Den 4. Sepr . Jacob
Friedrich , Vater :; Christoph Martin r Burger und
Schlossermeister .

Gestorbnem
Larlvruhe . Den iken Sepk. Carl Kemt LoniS>

Vater : Herr Carl von Traxlcr , Unlcraidcmajor ^ bed
dem Schweizerregiment Chateauvieux , alt : r Monat ,

, 12 Tage . Den 5 . Hr . Johann Ferdinand Münsteheim ,
Fürstl. Küchenschreibcr , all : 32 Jahre , 3 Monate ^
y Tage . Eov . Catyarmc Rostne » Vater : Jacob
Friedrich Kapplcr , Reitknecht im Marstau , alt : %
Tage.

In der hiesigen reformirten Gemeinde . Den 25.
Aug . Geor , Christoph , all : 5 Tage und to Stun¬
den , Vater Hr . Jvh . Georg Kniest , Fürstl. Canzlist,

Lruchl«
preise .

DaS « kalter .
Alt Korn .
Neu Korn .
Alt Kernen .
NeuKernen .
Waiyen.

Carls-
rube ..

4s * 6
7 4°
6 :50 '

Durlach Lechenschatzung . LariSiude. ^ DürtLch .

Pf . Lot . lkr . Pf . Lot . kr.
Weck, oderSemmel — 17 2 — 17 2
Weiß Brod . . . - 1 23 1 ö 1 23 6
- dito . . . . — — —- — —
Schwarz Brod . . 2 14 5 2 14 5
Dito Brod . . »
Oecoaomifch Brod — — : — —

8leischschayung .

Das Pfund«
lAindfleisch gureS .
Schmalfleisch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . . .
Schweinefleisch .

DurlachGel

«I
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